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Liebe Leserin, lieber Leser

Es wird wohl ein bisschen dauern, bis ich mich
wieder umgewöhnt habe. Viele Jahre lang
habe ich den Geschirrspüler und die
Waschmaschine konsequent spätabends oder am
Wochenende laufen lassen, weil der Strom
dann günstiger war. Nun aber wird der Nachtstrom

zum Auslaufmodell: Einige Elektrizitätswerke

haben den Niedertarif schon
abgeschafft, andere denken noch darüber nach,
wie sie die Preise künftig ausgestalten wollen.

Eine Änderung dieser Praxis macht Sinn.

Eingeführt wurden die tieferen Strompreise
nämlich vor fünfzig Jahren nach dem Bau der
Atomkraftwerke, die auch nachts Bandstrom

erzeugten. Der Niedertarif diente dazu, den
Stromverbrauch besser zu verteilen. Im
Energiesystem der Zukunft werden aber die
erneuerbaren Energien die Hauptrolle spielen. Darum

müssen wir Strom möglichst dann verbrauchen,

wenn er produziert wird, also am Tag.

Weil sie Energieschwankungen und
Produktionslücken ausgleichen können, nimmt in
Wohnsiedlungen die Bedeutung von Speichern
zu. Zu ihnen gehören die Batterien von E-Fahr-

zeugen, die auf der Strasse zunehmend die
«Benziner» ablösen. Die Akkus können tagsüber

mit überschüssigem Solarstrom aufgeladen

werden und als Zwischenspeicher dienen.

Später, wenn die Solaranlage weniger Strom

produziert, kann die Energie zurück in den
Hauskreislauf gespeist werden (Seite 16).

In zukunftsfähigen Wohnsiedlungen sollten

darum Strom, Wärme und Mobilität viel
stärker zusammen gedacht werden. Ein
Musterbeispiel für die sogenannte Sektorkopplung
hat die Thuner Bau- und Wohngenossenschaft

Nünenen mit der Sanierung einer älteren

Siedlung geschaffen (Seite 12). Und das,

ohne die Mietzinse zu erhöhen.
Man hat es lange befürchtet, jetzt ist es

gewiss: Das Bundesamt für Wohnungswesen
(BWO) erhöhte den Referenzzinssatz per
Anfang Juni von 1,25 auf 1,50 Prozent. Was das

für die Mietzinskalkulation bedeutet und wie
sich der Verband gegen die Wohnungsnot
engagiert, erfahren Sie ebenfalls in diesem Heft.
Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer!

Patrizia Legnini, Redaktorin
patrizia.legnini@wbg-schweiz.ch

Aufgrund des Umstiegs von
fossilen Brennstoffen auf
kohlenstofffreie und
erneuerbare Energiequellen
brauchen wir in Zukunft
mehr elektrischen Strom
als heute. Batterie- und
andere Speicher gewinnen
darum an Bedeutung.
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